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WÄRMESPENDER

CHEMINÉES
Speicheröfen sind die neuen Stars 

 unter den Heizquellen und sorgen für 
stundenlange Behaglichkeit.

GLÄSERNE OASE

FENSTERFRONT
Rahmenlose Panoramafenster lassen 

die Nähe zur Natur auch in der 
 kälteren Jahreszeit zu.

HEIZUNG & CO.

HAUSTECHNIK
Wie funktioniert eine Wärmepumpe ? 

Was bedeutet energieeizientes 
 Bauen? Antworten und Tipps.

Vielfältige 
Häusertypen
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ÜBER DIE 
 GRENZEN HINAUS

Der Infinity-Pool ist der wahre Schatz für die Bewohner dieses Davinci-Hauses, wobei  

die Lage mit Blick auf den Genfersee auch einen Preis verdient hätte. 

TEXT   SILVANA MEISEL FOTOS   DAVINCI HAUS

Viel Glas ist bezeichnend für die Architektur von Davinci Haus. 
Den Wunsch nach Transparenz, Licht und einem ofenen Grund­

riss erfüllen die Holzfachwerkhäuser daher immer mit Bravour. Die­
ses Objekt am Hang von Montreux, umgeben von Rebbergen, unter­
scheidet sich mit einzigartigen Details jedoch klar von seinen 
Artgenossen. Der Bauherr, Designer von Beruf, konnte seine Vorstel­
lungen vom passenden Haus für die Familie frei umsetzen. 

«Unser Ziel war es, Lebensqualität zu schafen. Wir wollten das 
Beste aus der wunderbaren Aussicht herausholen und eine optimale 
Wohnsituation für die ganze Familie kreieren», beschreibt er. Der 
Blick auf die Berge und den Genfersee ist garantiert unverbaubar – 
also eine Toplage fürs eigene Daheim. Auf dem Grundstück befand 
sich eine etwa zwölf Jahre alte Bestandsimmobilie, ein Davinci 
Haus, das die neuen Besitzer komplett entkernen liessen. Wände 
wurden entfernt oder neu eingezogen, sodass ein ganz neuer Grund­
riss entstand, der den Ansprüchen der fünfköpigen Familie gerecht 
wurde. «Wir brauchen viel Platz: Jedes unserer drei Kinder sollte ein 
eigenes Zimmer haben, zusätzlich noch Raum für Gäste sowie ein 
Arbeitszimmer und einen privaten Rückzugsort für uns als Paar», so 
der Familienvater. Balkone und Terrassen wurden allesamt vergrös­
sert, teils auch ins Haus integriert, um mehr Wohnläche zu erhal­
ten. «Bei der Gestaltung der Terrassen kam es uns vor allem darauf 
an, klare Linien einzuhalten. Das Ergebnis sind Oasen mit Outdoor­
Sauna, Ininity­Pool und Lounge. Unsere Erwartungen wurden weit 
übertrofen», schwärmt die Bauherrin. 

DER INDIREKTE ZUGANG ZUM SEE

Wer das Glitzern der Wasseroberläche des Sees jeden Tag sieht, 
wünscht sich auch, darin zu schwimmen. Kein Problem, dachte der 
Bauherr, und ermöglichte seiner Familie einen visuellen, indirekten 
Zugang ins kühle Nass. Der Ingenieur und Designer entwarf ein 
Wasserbecken, das optisch mit dem Genfersee verschmilzt. Eine 
Überlaufkante sorgt für das spektakuläre Zusammenspiel. Nicht 
ganz unkompliziert gestaltete sich aber die Planung des Ininity­
Pools: «Ich wollte diese abgerundete Form aus Edelstahl, fand an­
fangs jedoch keinen Hersteller, der das machen wollte. Schliesslich 
gab es eine Firma, die mir an Ort und Stelle die hängende Konstruk­
tion anfertigte», erinnert er sich. Ergänzt mit einem Jacuzzi, gibt es 
fast keinen schöneren Platz, um das Panorama zu geniessen. Kon­
kurrenz macht immerhin die Aussensauna, die in einem separaten 
Häuschen im Garten steht. Der Bauherr selbst hat sie gestaltet und 
in derselben Leichtbau­Technik von Davinci Haus bauen lassen wie 
das Hauptgebäude. In der Naturstein­Badewanne direkt neben der 
Schwitzstube kann man sich erfrischen und danach im japanischen 
Garten entspannen. «Wir freuen uns über jeden Tag, den wir draus­
sen verbringen können.» Im Hausinnern herrscht eine lichtdurchlu­
tete Atmosphäre mit natürlichen Materialien. Das durchgehende 
Merbau­Parkett verströmt Wärme, die schwarzen Bauträger betonen 
die Architektur. Der Eingang zum Erdgeschoss führt vorbei an der 
zentralen Treppe in den Wohnessbereich und die Küche. Die Arbeits­
platte der Kochinsel ist mit einer exklusiven Holzabdeckung, wie 
man sie von Jachten kennt, ausgestattet. Gemeinsam kochen und den 

Grosses Bild: Das Gefühl, im See zu schwim-
men, erzeugt der halbrunde Infinity-Pool mit 
Überlaufkante auf besonders luxuriöse Art.

Kleines Bild: Am Hang, umgeben von grünen 
Rebstöcken, kommt das Davinci-Haus schön 
zur Geltung.
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VSG

Zwischendecke

Tag Revue passieren lassen – Küche, Essplatz und Sofa­Landschaft 
bilden das kommunikative Zentrum im Zuhause der Familie.

BADEN IM SCHOKOTRAUM 

Im Dachgeschoss beinden sich die privaten Räume. Zwei der drei 
Kinder haben hier ihr eigenes Reich mit einem gemeinsamen Bad, 
das Älteste im Bunde bewohnt im Untergeschoss ein separates 
Apartment. Der Rückzugsort für die Eltern beinhaltet neben einem 
grossen Schlafzimmer mit scheinbar schwebendem Designer­Bett 
eine begehbare Ankleide, Walk­in­Dusche und Doppelwaschtische. 
Dazu setzt die frei stehende Badewanne in Schokobraun dem Gan­
zen seine Krone auf. Ein Schaumbad mit Blick über den Genfersee: 
Was will man mehr? Tatsächlich könnte der Bauherr nicht zufriede­
ner sein: «Ich nutzte die Chance, unser Eigenheim so zu bauen, wie 
wir es uns wünschten. Davinci Haus unterstützte meine Ideen und 
setzte auch das um, was sie noch nie gemacht hatten.» Deshalb 
führte die Kreativität des Designers, gepaart mit der Erfahrung der 
Davinci­Architekten und ­Handwerker zum erhoften Ergebnis: ein 
Haus mit Pool für die Ewigkeit.   

Links oben: Wellness im Freien: 
Die Aussen-Sauna mit Feuer-
stelle und Badewanne.

Links unten: Das farbintensive 
Merbau-Parkett steht im Kon-
trast zur weissen Küche.

Rechts oben: Das schwebende 
Bett und die schokobraune 
Badewanne, inklusive des 
sagenhaften Seeblicks. 

Rechts unten: Helles und 
freundliches Ambiente durch 
eine Dachverglasung im 
Wohnzimmer.

DACHGESCHOSS

ERDGESCHOSS

KELLERGESCHOSS

TECHNISCHE ANGABEN

[ ARCHITEKTUR ] 

Davinci Haus GmbH & Co KG, Elben, 
www.davinci­haus.de

[ KONSTRUKTION ] 

Holzfachwerkkonstruktion | Dach: 
Satteldach, 30º Neigung, Eindeckung 

Tegalit | Fassade: Putz

[ RAUMANGEBOT ] 

Nettowohnläche: 245,7 m² | Anzahl 
Zimmer: 6 + separates Apartment

[ AUSBAU ] 

Boden: Granit, Merbau­Parkett | 
Wände: Strukturierter Reibeputz, 

Feinsteinzeugliesen | Türen: Holz­ 
und Glastüren | Fenster: Drehkipptü­

ren und Festverglasung

[ TECHNIK ] 

Luftwärmepumpe | Fussboden­
heizung


